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Plqnegg - Als Herrmann Eg-
ger noch Pfarrer in St. Elisa-
beth war, in den 1980er |ah-
ren, erlebte der Fasching im
Würmtal gerade eine Hoch-
phase. Die Bälle im Ffarrsaal
waren gefragte Veranstaltun-
gen. Und auch der Pfarrerwarf
sich immer ins bunte Treiben
und beteiligte sich an den hu-
moristischen und musikali
schen Einlagen, die festerTeil
des Programms waren. Vielen,
die damals dabei waren, ist Eg-

so setzte er sich mit Ludwig
Götz zusammen, der 1980 als
Kirchenmusiker gekommen
war. ,,Ich habe dann ein Fa-
schingskonzert vorgeschla-
gen", sagt Götz. Das iand zum
ersten mal 1 989 statt und istbis
heute eine Institution.

Imrner unter neuem Motto
werden aktuelle Themen aus
dem großen Weltgeschehen
und aus dem Gemeindeleben
6r,&egriffen. Btirgermeister,
ilub Kontrstrcnten und örtli-
che Geistliehe wurden in den
musikalisgh-kabarettisti-
schen PrugfammÖn immer
wieder auf die Schippe genom-
men, beteili$en sich aber
trotzderä such selbst immer
wieder geme atre Mitwirkmde
an dem Verynflgen. ,pie
Schröpfun$', ,,Flanegger
Opemball" oder ,JVlozart-

Planegger Rathaus) machen
die Vemnstalter vom Verein
Musica Sacra noch ein Ge-
heimnis. Aber es wird um den
derzeitigen ;,irren Zustand der
Welt" gehen, verrät Götz. Und
um eine Persönlichkeit aus der
Weltdes Sports undums Geld.

gersAuftritt als Schönheitskö- rausch" waren elnlge der Ver-
nigfn von Schneizelreuth anstaltungstiüelinderrVergan-
noch lebhaft im Gedächbris. genheit. Der §trei.t ums Misu

Gegen Ende der 80er Jahre äs lokdö$ Thema durfte im
wurden die Faschingsbtille vergangenenfahrnichtfehlen.
zum Auslaufmodell. Sein ge- AusdEmThemaflirdaedies-
liebtes musikalisch-humoiis- jährige Konzert am Sonntag,
tisches Programm wollte Eg- 19. Februar (20 Uhr, Ikrten
ger aber nicht aufgeben.'Und bei München Ticket und im

Zum ersten Flanegger Fa-
schingskonzert 1989 riif Götz
auch den Männirchor ,,DiE
wilde Gurgl" ins Lebon. Da-
mals zu viert, besteht er inzwi-
schen aus neun Mitgliedern.
Neben Götz ist aus der An-
fangsformation Robert \Minler
noch mit dabei. Nach dem Urn-
zug des Faschingskonzerts auf
die theatertaugliche §tihne
des Planegger Kupferhauses
im fahr 2009 trrurden aus den
Abenden mit rnehrerert loaen
Nummem immer mehr Stücke
mit durchgehenden Handlun-
gen. Die Texte schreibt Tho-
mas Schaffert, der Leiter der
Planegger Musilschule.

Ludwig Götz ist ftirden mu-
sikalischen Teil vErantwort-
lich. Immer wieder konnte er
namhafte Musiker zum Mit-
machen bernzegen, etwa den
Geiger Ingolf Turban oder den
Pianisten Gerold Huber, der
auch 20L7 wieder dabei sein
wird. Die Parpdisten Andrd
Hartrnann und lVolfgang
Krebs spielten auch schon mit.
Regie und Moderation über-
nirnmt der ehemalige Radio-
moderator Herbert Hanko;

Musikalisthe,Kriegsmlnisterin": Kätharina Lindenbaum-Schwarz als Ursula voh det Leyen
2014 und Ludwig Götz als zerstreuter Professor beim Faschingskonzert 2012. r.:rs, on, oH

Eet$trel|umdenPiaaof.enunddasMisuwar20l6dran.Wae ä017 gespleltwird, istg@heim.


